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07.01. Dr. med. habil. 
 Lehnert, Wolfgang 
 01445 Radebeul
23.01. Dr. med. Thomas, Brigitte 
 01640 Coswig
24.01. Dr. med. Donath, Rolf 
 01731 Kreischa
28.01. Dr. med. Heinrich, Ursula 
 01796 Pirna

 88 Jahre
01.01. Dr. med. Kipke, Lothar 
 04821 Waldsteinberg
10.01. Dr. med. Suchert, Gerhard 
 01825 Liebstadt

27.01. Dr. med. Thiem, Walter 
 01099 Dresden

 89 Jahre
17.01. Dr. med. Karwath, Werner 
 09456 Annaberg-Buchholz

 90 Jahre
01.01. Prof. Dr. med. habil.  
 Aßmann, Dietmar
 01796 Pirna

 91 Jahre
08.01. Dr. med. Kliemant, Günter 
 01612 Nünchritz

22.01. Dr. med. Bulang, Benno 
 02625 Bautzen

 95 Jahre
18.01. Dr. med. Herzog, Eleonore 
 01728 Bannewitz

 96 Jahre
28.01. Dr. med. Lorenz, Irene 
 01069 Dresden

 97 Jahre
02.01. Dr. med. Patzelt, Oskar 
 04808 Wurzen

Ersatzkassen ver
geben sächsischen 
Selbsthilfepreis

Präsident der Sächsischen Landes-
ärztekammer würdigt das Ehren-
amt in seiner Festrede

Zur Verleihung des sächsischen 
Selbsthilfepreis der Ersatzkassen 
2015 am 6. November 2015 hielt 
Erik Bodendieck, Präsident der Säch-
sischen Landesärztekammer, die 
Festrede. Darin betonte er die 
Bedeutung der Selbsthilfe für Patien-
ten, Angehörige und die Gesell-
schaft. Er würdigte insbesondere die 
aufopferungsvolle Arbeit der in der 
Selbsthilfe engagierten Menschen. 

„Die ehrenamtliche Selbsthilfe ist eine 
wichtige unverzichtbare Säule in 
unserer Gesellschaft, sie ist eine 
wichtige Ergänzung zu den professi-
onellen Angeboten der Gesundheits-
versorgung. Selbsthilfe ermöglicht 
die Folgen einer Krankheit gemein-
sam zu bewältigen und Selbsthilfe 
begleitet Menschen auf ihrem 
schwierigen Weg“, so der Präsident.
Die Dresdner Jugendgruppe der 
Deutschen Gesellschaft für Muskel-
kranke erhielt den mit 3.000 Euro 
dotierten ersten Preis. Mit gemeinsa-
men Unternehmungen, wie Freizeit-
camps und Fußballspiele mit anderen 
Rollstuhlfahrern, fördert die aus be -
troffenen Kindern und Jugendlichen 
bestehende Selbsthilfegruppe die 
Identität unter Gleichgesinnten. Den 
zweiten Preis, verbunden mit 2.000 
Euro, erhielt die Parkinson Selbsthil-

fegruppe „Südliche Oberlausitz“ in 
Zittau. Die Gruppe betreibt eine 
intensive Öffentlichkeitsarbeit, um 
mit der Krankheit verbundene Vorur-
teile abzubauen. Im vorigen Jahr 
organisierte sie zum ersten Mal 
einen Parkinsontag für die Oberlau-
sitzer Region. Mit dem dritten Preis 
in Höhe von 1.000 Euro wurde die 
Selbsthilfegruppe „Abstinent leben-
 de Alkoholiker“ aus Niedercunners-
dorf ausgezeichnet. Die Lausitzer 
pflegen einen Kräuter- und Gemüse-
garten, der ihnen eine neue Aufgabe 
unter Betroffenen bietet und aus der 
Isolation der Krankheit hilft. Außer-
dem betreuen sie Maßregelpatienten 
der Justizvollzugsanstalt Dresden.

Anerkennungspreise erhielten Erwin 
Gräve, Leiter der Selbsthilfegruppe 

„Leben mit Krebs für Betroffene und 

Angehörige“ in Bautzen, die Leipzi-
ger Gruppe „Frauenselbsthilfe nach 
Krebs“, Peter und Sieglinde Thieme 
von der Chemnitzer Selbsthilfe-
gruppe „Hämochromatose“ sowie 
die Selbsthilfegruppe für psychische 
Erkrankungen „Der Weg ist das Ziel“ 
aus Dresden.

Der Sächsische Selbsthilfepreis der 
Ersatzkassen wurde zum vierten Mal 
vergeben. Der Preis würdigt das 
he rausragende Engagement der 
Selbsthilfearbeit und will innovative 
Konzepte und Projekte befördern, 
die zum Nachahmen anregen. In 
Sachsen bestehen rund 1.000 Selbst-
hilfegruppen für chronisch Kranke 
und Menschen mit Behinderungen.

Knut Köhler M.A.
Leiter Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
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